

[image: Coverabbildung des Buches Theorie für fortgeschrittene Sporttaucher]






Alle in diesem Buch enthaltenen Angaben wurden von mir nach bestem Wissen und basierend auf jahrzehntelanger Erfahrung in der Ausbildung von Sporttauchern und Tauchsportlehrern erstellt. Da aber auch ich „nur“ ein Mensch bin, können sich natürlich immer Fehler eingeschlichen haben, obwohl ich dieses Buch von vielen anderen Fachleuten mehrfach habe Korrektur lesen lassen. Somit kann ich zumindest einen Teil der Schuld auf andere abschieben, wenn dieses Buch trotz allem Fehler enthalten sollte. Ich bin mir sehr sicher, dass dieses Buch keine gravierenden Fehler enthält und somit keine Tauchunfälle provozieren kann. Trotzdem lehne ich jegliche Haftung, Verpflichtung oder Garantie ab, sollte es aufgrund der Lektüre meines Buches oder aufgrund eventueller Unrichtigkeiten in diesem Buch, zu einem Unfall kommen. Ich empfehle Ihnen daher dringend, dieses Buch lediglich begleitend und im Rahmen einer professionellen Tauchausbildung durch einen professionell ausgebildeten und von einem anerkannten Verband (CMAS oder R.S.T.C.) lizenzierten Tauchlehrer zu nutzen. Auch wenn es in einigen Ländern keine gesetzlichen Vorgaben für Sporttaucher gibt, sollten Sie sich ohne professionelle Hilfe nicht mit dem Drucklufttauchgerät unter Wasser begeben. Geschützte Warennamen oder Warenzeichen bzw. Markenzeichen und Logos sind nicht immer speziell gekennzeichnet. Aus dem Fehlen solcher Hinweise kann also nicht geschlossen werden, dass es sich um einen freien Markennamen, ein freies Warenzeichen oder ein freies Firmenlogo handelt. Vergewissern Sie sich unbedingt vorher, bevor Sie einen Markenrechtsverstoß begehen, denn das könnte sehr teuer für Sie werden. Nicht alle Unternehmen nehmen derartiges klaglos hin und gerade amerikanische Firmen erstreiten oftmals Geldstrafen in astronomischer Höhe.









Vorwort


Dieses Buch ersetzt kein umfangreiches Lehrbuch der Tauchtheorie, sondern ist eine Anleitung zur Erlangung der theoretischen Kenntnisse, die notwendig sind, um die Prüfungen für die auf der Titelseite genannten Tauchbrevets zu bestehen. Sozusagen „Tauchtheorie ohne Ballast“! Für alle, die tiefer in die Materie „eintauchen“ möchten, hält der Markt viele gute und wesentlich umfangreichere Lehrbücher bereit. Dieses Buch enthält das zusätzliche Wissen, welches notwendig ist, um die Tauchbrevets IDA AOWD (Advanced Open Water Diver), IDA ** Taucher und die beiden Spezialkurse Gruppenführung und Unterwasser-Orientierung zu bestehen und ist somit kein Lehrbuch für den Tauchbeginner. Wenn Sie mit dem Tauchen anfangen möchten, empfehle ich Ihnen das IDA Lehrbuch für den Taucher * Grundlagen – Theorie für Sporttaucher und einen guten Tauchausbilder bzw. eine gute Tauchausbilderin, bevorzugt aus den Reihen der IDA.


ISBN 9783756885022


Bevor Sie im IDA-System, welches äquivalent zum System der CMAS Germany ist, die Ausbildung zum Taucher ** absolvieren, ist es notwendig, die beiden Spezialkurse (SK) Unterwasser-Orientierung (Kompass) und Gruppenführung zu besuchen. Diese Kurse sind, neben einem HLW-Lehrgang, Voraussetzung zur Teilnahme an einem Taucher ** Kurs bei IDA; daher sind diese Kurse auch in diesem Buch enthalten.


In diesem Buch wird zur Vereinfachung des Schreibens die männliche Anrede verwendet. Das heißt selbstverständlich nicht, dass nur Männer tauchen dürfen bzw. können. Es gibt sogar Stimmen in der „Tauchszene“, die behaupten, dass Frauen die besseren sind.


Im Hinblick auf die oftmals unverantwortliche Risikobereitschaft meiner männlichen Zeitgenossen ist das eine These, die ich durchaus unterschreiben würde.


Obwohl ☺









Taucher sind Männer, die unter Wasser oder in unatembarer Luft leben und arbeiten können.


Taucher sind Männer großer Muskelkraft, mit gesunden Organen. Es gibt keinen zweiten Beruf, der so hohe Anforderungen an körperliche Leistungsfähigkeit stellt wie sie der Beruf des Tauchers - nicht nur gelegentlich - verlangt. Das Tragen der fast 100 kg schweren Rüstung außerhalb des Wassers, oder die Fortbewegung dieser Masse beim Gehen unter Wasser, das Atmen unter rasch wechselndem Druck und, nicht zuletzt, anstrengendste Arbeiten unter nicht immer einwandfreier Luftversorgung, fordern athletische Muskulatur, gesunde Lunge, kräftiges Herz und einwandfreie Funktion aller Organe. Taucher sind Männer hoher geistiger Kräfte, von Verstand und einwandfreier Moral. Sie haben so vielseitigen Gefahren zu trotzen, dass an ihre Geistesgegenwart und Beobachtungsgabe höchste Anforderungen gestellt werden. Nützliche und schnelle Taucherarbeit zu leisten ist aber zugleich die eigentliche Kunst des Tauchers, die seine Tätigkeit erst wertvoll macht. Ein unbeirrbares Pflichtgefühl muss ihn antreiben, unter Hergabe aller Kräfte des Körpers und Geistes für schnellste und trefflichste Lösung der gestellten Aufgabe zu sorgen.


Handbuch für Taucher


Hermann Stelzner


Direktor und Oberingenieur des Drägerwerks


Lübeck 1931




[image: ]












2.0 Sonderkurs Unterwasserorientierung


2.1 Kursziel


Der Teilnehmer soll in die Lage versetzt werden, während des Tauchganges seinen Tauchkurs und Standort zu bestimmen und sicher zum Ausgangspunkt des Tauchganges zurückfinden.


Nach Abschluss des Kurses soll er




	natürliche Hilfsmittel zur Orientierung kennen und anwenden können,


	technische Hilfsmittel zur Orientierung kennen und anwenden können,


	Tauchgänge mittels dieser Hilfsmittel sicher beherrschen können.










2.2 Natürliche Orientierung


Die natürliche Orientierung basiert auf dem, was uns die Natur als Orientierungshilfe anbietet, mal platt gesagt. Also die Sonne, der Mond, Bäume, Berge, Seen und ähnliches. Nun hat der Mensch ebenfalls jede Menge Orientierungshilfen geschaffen, die aber nicht natürlichen Ursprungs sind. Also Straßen, Häuser, google maps® und jede Menge anderes. Unter Wasser müssen wir auf das meiste, was uns zur Orientierung über Wasser dient, verzichten. Okay, in einer vollgelaufenen Talsperre gibt es auch Straßen und Häuser, aber meistens ist die Sicht eher bescheiden, so dass wir diese nicht so nutzen können, wie über Wasser.


Was jedoch über wie unter Wasser identisch ist, ist das Magnetfeld der Erde. Und daher verlassen wir Taucher uns gern auf den Kompass. Aber dazu später mehr.


Welche natürlichen Vorkommnisse können wir nun zur Orientierung unter Wasser benutzen? Also Sonne und Mond stünden schon einmal zur Verfügung, wenn das Wasser sehr klar ist und wir nicht zu tief tauchen.


Dann hat jedes Gewässer ein sogenanntes Tiefenprofil, was banal nichts Weiteres ist, als die Tatsache, dass es am Ufer erst trocken ist, dann nass wird und je weiter wir ins Wasser gehen, immer tiefer wird. Und dabei ist es egal, ob wir einen See oder das Meer betauchen. Fakt ist, zum Ufer hin wird das Wasser flacher, abgesehen von eventuell auftretenden Ausspülungen oder Untiefen, und vom Ufer weg nimmt die Wassertiefe zu. Das gilt zwar immer, ist aber bei einem Tauchgang vom Boot aus wenig hilfreich. Dann hätten wir noch die Beschaffenheit des Bodens. Ist er felsig oder sandig? Gibt es spezielle Pflanzen wie Gorgonien, andere Korallen, Riffe oder ähnliches? Gibt es vorherrschende Strömungen, die konstant sind und sich nicht ändern? Wenn wir uns unter Wasser umsehen und uns einiges merken, was einen Wiedererkennungseffekt hat, lässt sich der Hin- und Rückweg schon etwas einfacher finden. Es macht auch durchaus Sinn, sich auf dem Weg zum Ziel Ihres Tauchgangs, eines Wracks zum Beispiel, auch einmal umzudrehen und sich den späteren Rückweg anzuschauen. So kann man sich anhand einiger Merkmale schon einmal den Weg zurück merken.
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